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In der vorgestellten Thesis werden gegenwärtig beobachtbare und 
zukünftig prognostizierte Trends in der Sportvereinsentwicklung 
empirisch untersucht. Hierfür wird auf Basis theoretischer und me-
thodischer Vorüberlegungen ein Methodenmix angewandt. Eine 
vielschichtige Trendanalyse zeigt eine eindeutige Verbindung glo-
baler Entwicklungen bis hin zu Trends auf Sportvereinsebene. Im 
folgenden Benchmarking zwischen dem Status Quo und einer Zu-
kunftsbetrachtung werden mehrere Leistungslücken identifiziert, 
die anhand von Experteninterviews mit Praxiserfahrungen vergli-
chen werden. Hierbei zeigen sich neben Gemeinsamkeiten zwischen 
kleineren und größeren Vereinen auch überraschende Erkenntnis-
se, beispielsweise zum Engagement und der Digitalisierung in klei-
neren Vereinen. Die daraus abgeleiteten Handlungsempfehlungen 
führen zum Ergebnis, dass sich Tradition und Moderne in Vereinen 
nicht ausschließen und große Potentiale zur Generierung von Mehr-
werten bestehen.

The thesis empirically examines trends in sports club development 
that are currently visible and those that are forecast for the future. 
For this purpose, a mix of methods based on previous theoretical 
and methodological reflections will be applied. A multi-layered 
trend analysis reveals a clear connection of global developments 
to trends at the sports club level. The following benchmarking 
between the status quo and a future view identifies several perfor-
mance gaps, which are compared to practical experience by means 
of expert interviews. Apart from similarities between smaller and 
larger associations, the comparison also shows some surprising fin-
dings, for example on commitment and digitization in smaller as-
sociations. The recommended actions derived from these findings 
show that tradition and modernity do not conflict with each other in 
associations and that there is great potential for generating added 
value.
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Der Sport in Deutschland hat eine außergewöhnlich hohe gesell-
schaftliche Relevanz. Dies zeigt sich daran, dass über ein Viertel aller 
Deutschen, insgesamt über 23 Millionen Menschen, Mitglied in ei-
nem Sportverein ist (vgl. DOSB, 2021, S. 12). Jedoch sind dahinge-
hend auch zwei zentrale Entwicklungen seit etwa einem Jahrzehnt 
beobachtbar: Die Zahl der Mitglieder in Sportvereinen stieg bis zum 
Ausbruch der Corona-Pandemie an, während die Zahl der Sportver-
eine in Deutschland kontinuierlich gesunken ist (vgl. DOSB 2021, S. 
10f.). Darüber hinaus wirken seit dem Jahr 2020 erhebliche Einflüsse 
der Corona-Pandemie auf sämtliche Bereiche der Gesellschaft, wo-
bei der Sportbetrieb bereits bei den initial kommunizierten Leitlinien 
der Bundesregierung stark eingeschränkt wurde (vgl. Bundesregie-
rung, 2020).

Insofern sind die Gründe dieser Entwicklungen sowie deren Folgen 
im Sportbereich des vergangenen Jahrzehnts Gegenstand der Be-
trachtungen in der vorgestellten Bachelorthesis. Konkret soll der 
Einfluss gegenwärtiger sowie die Prognose zukünftiger Trends in der 
Sportvereinsentwicklung in Deutschland untersucht werden, um da-
raus Handlungsempfehlungen für Sportvereine ableiten zu können. 
Aufgrund des inhaltlichen Umfangs beschränken sich die Ausführun-
gen in dieser Thesis auf organisatorische und administrative Tätig-
keiten bei Mehrspartensportvereinen in Deutschland. 

Eine zentrale These der vorgestellten Bachelorthesis beinhaltet die 
Frage, ob sich Sportvereine zwischen der Anpassung an Trends oder 
der Wahrung von Traditionen entscheiden müssen, um erfolgreich 
zu sein. Darüber hinaus wird der Zusammenhang globaler Entwick-
lungen und Megatrends auf die Ebenen des Sportmarktes sowie der 
Sportvereinsentwicklung untersucht. Außerdem werden Leistungs-
lücken in den genannten Tätigkeitsbereichen sowie die Ausprägung 
der Anpassung an gegenwärtige Entwicklungen bei Sportvereinen 
unterschiedlicher Größen analysiert.

Zur adäquaten Bearbeitung dieser Themenkomplexe verwendet der 
Autor einen Methodenmix, bestehend aus drei aufeinander aufbau-
enden Methoden, wie in Abbildung 1 dargestellt. Auf Grundlage the-
oretischer Vorüberlegungen sowie Recherchen wird eine Trendana-
lyse vorgenommen. Hierbei werden vier verschiedene Trendebenen 
von der Makro- zur Mikroebene betrachtet, um die Verflechtungen 
dieser Ebenen sowie einen Status Quo zu identifizieren. Diese Ebe-
nen umfassen globale Entwicklungen und Risiken, globale Megat-
rends, Trends im Sportmarkt sowie Trends auf Sportvereinsebene. 
Der aus der Analyse der Sportvereinsebene abgeleitete Status quo 
wird anschließend in einem Benchmarking vergleichend betrachtet. 
Als Vergleichswert dient hierzu die Studie zum „Sportverein 2030“ 
des Zukunftsinstituts. Da das Thema der Thesis bewusst allgemein 
gehalten ist, kann ein Vergleich mit allgemeinen statt speziellen Wer-
ten, wie z.B. Informationen eines konkreten Vereins, passgenauere 
Ergebnisse liefern. 

Als Ergebnis dieses Benchmarkings werden organisatorische und 
administrative Leistungslücken identifiziert, deren Ausprägung mit 
Hilfe von Experteninterviews mit Vorstandsmitgliedern, Vorsitzen-
den und Geschäftsführern von Sportvereinen überprüft werden. Die 
gesammelten Erkenntnisse der vorgestellten und durchgeführten 
Methoden werden in Handlungsempfehlungen für die Sportvereine 
überführt.

Mithilfe der Trendanalyse wird aufgezeigt, dass ein eindeutiger Zu-
sammenhang von globalen Entwicklungen, Risiken und Megatrends 
bis in die Bereiche des Sportmarktes und des Sportvereins besteht. 
Die einflussreichsten Komplexe sind hierbei im Allgemeinen die Di-
gitalisierung, ökologische Nachhaltigkeit sowie die wirtschaftliche 
Bedeutung des Sports. Darüber hinaus haben die Folgen der COVID-
19-Pandemie seit dem Jahr 2020 einen wesentlichen Einfluss auf 
Sportvereine.

Auf Sportvereinsebene werden einige Widersprüche hinsichtlich der 
Selbstwahrnehmung deutlich, wie bspw. eine Offenheit für Wandel 
bei gleichzeitiger Tendenz zu analoger Arbeit und Tradition. Ver-
gleicht man diese Selbstwahrnehmung bzw. den Status quo der 
Sportvereinsentwicklung in Deutschland mit den Erkenntnissen der 
Studie „Sportverein 2030“, so ergeben sich daraus im Rahmen eines 
Benchmarking sieben zentrale Leistungslücken. Diese umfassen u.a. 
die Bereiche Digitalisierung, Ehrenamt und Kooperationen mit und 
ohne Unternehmen. Als Vergleichswert zum Status quo aus der Tren-
danalyse werden insbesondere die zehn zentralen Handlungs- und 
Entwicklungsfelder von Sportvereinen aus o.g. Studie verwendet 
(vgl. Kirig, Muntschick, 2017, S. 63).

Anhand der in den Experteninterviews getätigten Aussagen kann 
festgestellt werden, dass die Ausprägung einiger zentraler Leistungs-
lücken, insbesondere im Hinblick der Digitalisierung, der Qualifika-
tion und Innovation sowie den Kooperationen, bestätigt wird. Die 
Ausprägung der einzelnen Leistungslücken variiert dabei zwischen 
den unterschiedlichen Vereinen. Jedoch lässt sich auch eine zentrale 

Abbildung 1: Methodik der vorgestellten Bachelorthesis
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These widerlegen, wonach größere Vereine besser an gegenwärtige 
Entwicklungen angepasst seien als kleinere Vereine und daher bes-
ser auf prognostizierte Trends reagieren könnten.

Zusammenführend können insgesamt sechs zentrale Handlungs-
felder bei den organisatorischen und administrativen Tätigkeiten 
festgestellt werden, die für die Zukunft der Sportvereinsentwicklung 
in Deutschland relevant sind. Daneben gibt es weitere Handlungs-
felder, welche außerhalb der organisatorischen und administrativen 
Tätigkeiten liegen, wie bspw. die ökologische Nachhaltigkeit oder die 
Angebotsgestaltung bei Vereinen. Diese konnten jedoch im Rahmen 
dieser Bachelorthesis nicht berücksichtigt werden. Die zentralen 
Handlungsfelder sind in Abbildung 2 grafisch aufbereitet.

Die Ausarbeitung konkreter Maßnahmen ist im Rahmen dieser Ba-
chelorthesis aufgrund des bewusst allgemein formulierten Themas 
nicht gegeben. Darüber hinaus sind Art und Umfang der Maßnah-
men abhängig von der gegenwärtigen Situation und Ausstattung 
des jeweiligen Vereins. Beispiele für Maßnahmen könnten jedoch 
im Bereich der Digitalisierung die Verwendung von Cloud-Systemen, 
Vereinsverwaltungs-Softwares wie bspw. Teamplace oder auch Ti-
cket-Systemen zur Bearbeitung von Anfragen sein. 

Mit den gegebenen Handlungsfeldern wird Sportvereinen eine Ori-
entierung über die vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten sowie de-
ren Einfluss gegeben. Die Ausarbeitung konkreter Maßnahmen sollte 
dabei anhand tiefgreifender Analysen sowie internen Austausch- und 
Diskussionsrunden mit Vereinsgremien und Mitgliedern stattfinden. 
Darüber hinaus können Beratungsangebote, bspw. von Kreis-, Stadt- 
oder Landessportbünden, weiteren externen Stellen sowie Unter-
stützung durch wissenschaftliche Arbeiten von Studenten zur Ent-
wicklung von Maßnahmen dienen.
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